






glambox end of skot

Tina Franks Video zum Sound des Elekronikduos Potuznik & Bauer wirkt 
wie eine Archäologie der Farben eines Gemäldes oder wie die Fetzen  
verwitterter und vergilbter Plakate, die schichtweise freigelegt werden. 
Ohne einer Dramaturgie zu folgen, verschreibt sich Glambox rein seiner 
malerischen Ästhetik.
(sixpackfilm)

the final three minutes of the last concert by skot (Tina Frank &Mathias 
Gmachl) versus Hecker; it marks the end of skot’s collaboration.
this video is the final point of a 30 minute live concert, where in the end 
everything perfectly connects: rhythm, sounds and all layers of visual 
expression form a perceivable stream: fluidly and intoxicating.

audio: Potuznik & Bauer 
video: Tina Frank 
produced 2001 
length: 21 sec.

audio:  
Mathias Gmachl, Florian Hecker 
video: Skot 
produced 2000 
length: 3:30 min



iii aka

Die digitalen Daten einzelner Sounds aus dem Track des Experimental 
elektronikers Pita wurden von Tina Frank mithilfe eines Pixelprogrammes 
direkt in geometrische Grafiken übersetzt. Diese schwarzweißen 
Rasterungen werden hinter eine runde Maske gelegt, die sprunghaft ihre 
Form vom Kreis zum Oval verändert. Exakt ab der Mitte des Stückes läuft 
die Bildmatrix rückwärts wodurch eine perfekte zeitliche Symmetrie  
gebildet wird. (norbert pfaffenbichler)

aka means »red« in japanese. It is a one-minute-piece produced 1998 for 
the japanese label »gasbook«. It shows beautiful combinations of red & 
black & white colorblocks forming patterns to the music. they seem to be 
licking the screen and then disappear.

audio: Peter Rehberg 
video: Tina Frank 
produced 1996 
length: 1:00 min

audio: General Magic 
video: Skot 
produced 1998 
length: 1:00 min



pitbudp

aus

pitbudp is an abstract visual interpretation of a musical piece by peter
rehberg. this short video is built upon a graphic language of black and
white blocks moving, zooming, panning and rotating around the strong
rhythm which makes up the audio-piece. it feels soothing and slowly
captures the mind of the listener/viewer.
this is an advanced step from the first video for pita rehberg,  »iii«

Irritationen und Überlagerungen bilden die wichtigsten technischen Aspekte 
bzw. Mittel, die in »Aus« eingesetzt werden. Kratzspuren und Körnigkeit des 
für das Video verwendeten Super 8-Materials werden darin ebenso exponiert 
und hervorgehoben, wie die plastische »Dehnbarkeit« und »Verflüssigung« alter 
Aufnahmen mittels Computerbearbeitung. Die Bilder sind entlang der Musik 
rhythmisiert und werden in winzigen, ruckartigen Bewegungen vor und zurück 
»gescratcht«. Entscheidend ist auch die Sichtbarmachung der Bildrahmung; Die 
Manipulierbarkeit und Fragilität der verwendeten Filme bilden damit zentrale 
Aspekte, die »Aus« - perfekt auf die leicht melancholische Musik abgestimmt 
- zur Schau stellt. So handelt das Video primär vom Abschiednehmen: von 
Erinnerungsbildern, von ungetrübter Materialqualität, schließlich von »alten« 
Medien insgesamt und deren Repräsentation der Welt.
(christian höller)

audio: Peter Rehberg 
video: Tina Frank 
length: 2:50 min 
produced: 2001 

audio: Christian Fennesz 
production: Mego 
video: Skot 
produced 1998 
length: 4min.



Kidds Fuzz Series

»Kidds Fuzz« ist eine Serie von Videos, entstanden im Zeitraum 2002-
2003. Es handelt sich um Exzerpte aus Aufführungen von Tina Frank 
mit der Musikgruppe General Magic bzw. General Magic & Pita. Die 
Aufführungen fanden statt im Rahmen der folgenden Multimedia-
Festivals: Lovebytes, Sheffield 2003; Netmage – Festival for Multimedia, 
Bologna2003.

audio: General Magic / General 
Magic & Pita 
video: Tina Frank
produced 2002–2003

shows:

ICA new Media Centre 
The Mall, London SW1 
APR 23 – MAY 10, 2003

abstraction now 
Künstlerhaus Vienna 
AUG 28 – SEP 28, 2003

 

Hyperventilation des Live Visuals.
Das Zusammenspiel von Tina Frank mit diesen Musikern ist eine Umkehrung 
des heute üblichen Prinzips der Verknüpfung von Musik und Visuellem: nicht 
Sounds verursachen das Visuelle sondern das Visuelle steuert den Soundraum. 
Alle sichtbaren Bilder und Bewegungen werden mithilfe eines für Kinder ent-
wickelten Computerprogrammes erzeugt. Die Bild- und Soundmaterialien des 
Programms wurden durch eigene ersetzt. Es sind digitale Zeichnungen, die 
»live« während der Aufführung gezeichnet werden. Durch die Verwendung 
verschiedener Werkzeuge entstehen während des Zeichnens Sounds. Die 
Musikgruppe General Magic verwendet diese als Grundlage und entwickelt 
daraus den gesamten Musikraum.



Artstripe — Accenture Büro, Wien
GroSSflächige gestalterische Intervention

Die Ausstellungsreihe »artstripe« – kuratiert von Liquid Frontier (Christian 
Muhr, Sabine Dreher) – im Auftrag von Accenture, repräsentiert den Versuch, 
spezifische Aussagen auf den Punkt zu bringen. 

Der von Tina Frank gestaltete Artstripe 
wird durch ein Set von polaren Begrif
fen aufgespannt. Der Bildaufbau folgt 
dem dualen Bauprinzip: es wird der indi
viduellen und der institutionellen Seite 
jeweils eine Seitenfläche des Artstripe 
zugewiesen, das Großbild ist durch eine 
Skala von Begriffen strukturiert. 

Die Charakterisierungen des Typus 
Organisation stammen von Max Weber, 
dem Mitbegründer der modernen Sozio 
logie. Die Bestimmungen des Individu- 
ellen gehen auf einen Artikel von Donella 
Meadows, einer legendären Umwelt

aktivistin und Pionierin im Bereich der 
Nachhaltigkeitsforschung, zurück. 

Im Zentrum dieses »Kommunikations
raums« wird die »Human Performance« 
als emblematisches Tableau exempla-
rischer »Dinge des Lebens« inszeniert. 
Die Gestaltung des Lebensraums in 
Form von kommunikativer und parti-
zipatorischer Praxis ist politisch wie 
auch moralisch anspruchsvoll. Sich 
als Individuum – aber auch als Unter
nehmen – daran aktiv zu beteiligen, 
bedeutet »Human Performance« zu 
zeigen.

Die Ausstellungsreihe 
»artstripe« gibt jährlich 
für die Dauer eines  
Jahres einem Künstler 
die Möglichkeit, die 
Wiener Büroräume von 
Accenture (im alten Ge-
bäude der Wiener Börse) 
mit einer großflächigen  
gestalterischen Inter
vention zu »bespielen«.  
Die Größe des Artstripe: 
37,3 x 2,4 m. 

mural

Jahr: 2005
auftraggeber: Accenture 



sputnik•04
begleiter für ein jahr

Ein Kalender, ein Jahresposter, zerkleinert 
auf zwölf Monatsblätter & gebunden als 
Notizbuch: ein Geschenk für Kunden von 
designby frankscheikl.

print design

Jahr:  
2003

Auftraggeber /  
designfirma:  
designby frank  
scheikl

kreativteam:  
Tina Frank



design for music

design for Music
CD-COVERS, DVD-VERPACKUNGEN, LP-COVERS, FLYERS, POSTKARTEN, 

EVENT-DESIGN, VIDEOS, VISUALISIERUNGEN

Die hier gezeigten 
CD-Covers sind nur 
eine Auswahl: ein paar 
Lieblingsstücke und 
einige »Klassiker« ... 



Die Darstellung 
verschiedener 
Skalierungen und 
Ansichten aus 
unterschiedlichen 
Blickpunkten 
(Perspektiven) war 
das Thema der 
Umsetzung. 

Jahr: 1999
auftraggeber: techgate vienna 

designfirma: 
u.r.l. agentur fÜr informationsdesign

kreativteam: 
tina frank, mathias gmachl

scope 1
EINE WISSENS-KONFERENZ ZUM THEMA 

INFORMATION VS. MEANING

Diese Konferenz wurde vom Techgate Vienna veranstaltet und von 
uma information technology GmbH kuratiert. Die Themen der Sprecher 
behandelten die Zukunft von Wissen. Das Bildmotiv setzte sich aus 
typografischen Elementen zusammen, die »Information« symbolisie-
ren. Es findet eine Bewegung statt – von der Fülle an Informationen 
(auf der linken Seite) hin zu einer transparenten ruhigen Seite, die 
»Durchblick« vermittelt.

corporate design



 »�One of the most prominent pioneers	       
   of new experimental video in Europe.«	    	    
    (Avanto Festival 2003 über Tina Frank)

 
T+43.1.505 6066 \ F+43.1.505 6066-20
schönbrunnerstr. 31/11 \ 1050 vienna \ Austria
www.frank.at \ hello@frank.at

graphic design/web design/orientation design
video/talks/live

graphic design/web design/orientation design
video/talks/live


